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ich nach Nahen, Düren und Jülich hin, breitet id alfto
befonders int Aachener Regierungsbezirfe aus, reicht aber
audy in den Kölner Hineinr. Diefer breite Sebirgsrüden
übertrifft an Dede jede Andere Hochebene unferes VBaterlan-
des; deun er trägt weder Bäume noch Sträucher, hat eine
rauhe Luft, und {ft fehr Häufig In dife Nebel gehHüllt, Meilen
weit erfirecfen {ich Torfmoore und Sumpfe und zeigen weiter
nichts als Riedgras, Torfarnben, Mods und Torfziegel, Die
Einwohner in den zerfireut umherliegenden, Heinen und
ärmlichen Häufern leben meift nur vom Zorfitih.

(Hirt.)

77. Die helgifche SGränze.

Durch jene BVerbindungspforte der belgijchen Ebenen bez
drohten die Deutfchen mit größerer Gefahr Frankreich, als
die Franzofen Deutflland; denn Leptere gelangten bet ih»
tem Bordringen rechts hin ir ide Hochflächen, Links in unpa]-
firbare Sumpfgegenden (1) und gerade vor in weniger fruct-
bare Diftricte Deutfchlands ohne wichtige Pläße. Dazu Tam,
daß fih beffen Hauptmacht im Laufe der Jahrhunderte aus
ihrer Nachbarfhaft hinweg in die Ferne, nämlich nach Ziten
30g. Die Deutfhen dagegen Hatten durd) jene Pforte nur ei:
nen furzen und offenen Weg nach Frankreichs Haupt- und
Sebenspunft, nady Paris; daher dort eine meit öfters von
den Deutfchen gegen Frankreich, als von den Franzojen gegen
Deutfehland aufgefuchte Einbruchsitation; daher Dort feit Der
Zeit größeren Machtitrebens das unabläßige Bemühen der

des chats »; 18"aulcur des Sons identiques:« dej » se prononcera comme «

«jour» se dira «Je chour. » guration, pour 1e8

3° Enfin, le son double ofe ou ols, cchappe de main * we Drononceta boa. »
auteurs allemands ; d’aprds leur notation le mot « bois »

{1) Voir les 86 76 87,


